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Der Gouverneur von Washington, Jay Inslee, hat am 18. März ein Gesetz unterzeichnet, das vorschreibt, dass an öffentlichen Schulen ab dem nächsten Jahr Geschichte für Lesben, Schwule,
Bisexuelle, Transgender und Queers unterrichtet wird.

Als Teil der Ideologie der Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion wird Senate Bill 5462 „integrative Lernstandards und Unterrichtsmaterialien“ in allen öffentlichen Schulen Washingtons einführen.
Die neue Gesetzgebung konzentriert sich darauf, queere Aktivisten zu lobpreisen.

Desensibilisierte Öffentlichkeit: Ein Gesetzentwurf, der von den Schulen verlangt, Kindern die Geschichte der Homosexualität beizubringen, wäre vor fünf Jahren noch undenkbar gewesen. Doch
Amerika ist inzwischen so desensibilisiert gegenüber Perversionen, dass selbst Konservative von solchen Gesetzen nicht mehr schockiert sind.

Erodierende Fundamente: Herbert W. Armstrong schrieb in der Plain Truth (Klar&Wahr) vom Juli 1976: „Eine solide Familienstruktur ist das Fundament einer jeden stabilen und dauerhaften
Gesellschaft.“ Das ist der Grund, warum Kommunisten und Radikale die Familie zerstören wollen.

Wenn Sie die Familie als die grundlegende wirtschaftliche Einheit der Gesellschaft untergraben, schaffen Sie eine Kultur, in der die Menschen vom Staat abhängig sind. Viele Republikaner sagen,
dass sie die gleichgeschlechtliche „Ehe“ unterstützen, weil sie für die Freiheit sind, aber die Linke benutzt sie, um freie Gesellschaften zu zerstören.

Betrogene Nation: Um den tödlichen Betrug hinter der Homosexualität zu verstehen und zu erfahren, was Gott von dieser besonderen Sünde hält, fordern Sie unsere kostenlose Broschüre Redefining
Family (Familie neu definieren [derzeit nur in Englisch verfügbar]) von dem leitenden Redakteur der Posaune Joel Hilliker an.
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